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(54) TUROFFNUNGSVORRICHTUNG

(67)  Die Erfindung betrifft eine Turoffnungsvorrich-
tung, umfassend eine Aktoreinrichtung (1) und eine Wi-
derlagereinrichtung (2), wobei die Aktoreinrichtung (1)
einen Linearantrieb (1.1) aufweist und dieser mit einem
ander Aktoreinrichtung (1) gelagerten und im Bedarfsfall
mit der Widerlagereinrichtung (2) zusammenwirkenden
Betatigungselement (1.2) wirkverbunden ist. Nach der

Erfindung ist vorgesehen, dass das Betatigungselement
(1.2) einerseits um eine erste Drehachse (3) drehbar an
der Aktoreinrichtung (1) gelagert und andererseits tber
eine zweite, distanziert zur ersten angeordneten Dreh-
achse (4) mit dem Linearantrieb (1.1) gelenkig verbun-
den ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tiréffnungsvorrich-
tung gemal dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine Tiréffnungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist aus dem Patentdokument DE 10 2007
041 618 A1 bekannt. Diese Turéffnungsvorrichtung be-
steht aus einer Aktoreinrichtung und einer Widerlager-
einrichtung, wobei die Aktoreinrichtung einen Linearan-
trieb aufweist und dieser mit einem an der Aktoreinrich-
tung gelagerten und im Bedarfsfall mit der Widerlager-
einrichtung zusammenwirkenden Betatigungselement
wirkverbunden ist. Wie im genannten Dokument be-
schrieben, besteht die Aufgabe solcher Turéffnungsvor-
richtungen darin, eine in Gefahr befindlichen Person
beim Offnen einer Tir, insbesondere einer Feuerschutz-
tir, einer Brandschutztlir bzw. einer Tunneltlir oder der-
gleichen, zu unterstiitzen, was aufgrund im Brandfall
haufig entstehender unterschiedlicher Druckverhaltnis-
se auf den beiden Turseiten erforderlich ist. Bei der L6-
sung der eingangs genannten Art ist dabei genauer be-
trachtet vorgesehen, dass des Betatigungselement mit
Hilfe des Linearantriebs im Bedarfsfall mit einer linearen
Bewegung gegen die Widerlagereinrichtung gedriickt
wird, um die Tir zumindest einen Spalt breit zu 6ffnen,
um auf diese Weise fiir einen Druckausgleich zu sorgen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Turéffnungsvorrichtung der eingangs genannten Art zu
verbessern. Insbesondere soll eine kompakter bauende
Turéffnungsvorrichtung geschaffen werden.

[0004] Diese Aufgabe ist mit einer Tiréffnungsvorrich-
tung der eingangs genannten Art durch die im Kennzei-
chen des Patentanspruchs 1 aufgefiihrten Merkmale ge-
18st.

[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das Betatigungselement einerseits um eine erste Dreh-
achse drehbar an der Aktoreinrichtung gelagert und an-
dererseits Uber eine zweite, distanziert zur ersten ange-
ordneten Drehachse mitdem Linearantrieb gelenkig ver-
bunden ausgebildet ist.

[0006] Mit anderen Worten zeichnet sich die erfin-
dungsgemafle Turdffnungsvorrichtung somit dadurch
aus, dass die Kraft zum Offnen der Tir nunmehr durch
eine Schwenkbewegung des in Ruhestellung parallel
zum Turrahmen bzw. zum Turblatt gelagerten Betati-
gungselements auf die Widerlagereinrichtung aufge-
bracht wird. Aufgrund geeignet gewahlter Hebelverhalt-
nisse, auf die weiter unten noch genauer eingegangen
wird, kann dabei sogar ein vergleichsweise kleiner Line-
arantrieb eingesetzt werden, was abgesehen von der er-
findungsgeman klein bauenden Schwenkeinheit zuséatz-
lich eine kompakte Anordnung der erforderlichen Bau-
teile der Turéffnungsvorrichtung ermdglicht.

[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemafien Turdéffnungsvorrichtung ergeben sich
aus den abhangigen Patentanspriichen.

[0008] DieerfindungsgemafRie Turdffnungsvorrichtung
einschlieB3lich ihrer vorteilhaften Weiterbildungen geman

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der abhangigen Patentanspriiche wird nachfolgend an-
hand der zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten
Ausflhrungsbeispiels naher erlautert.

Es zeigt

[0009]

Figur 1 perspektivisch einen Turrahmen mit einem
Turblatt und der daran angeordneten, erfin-
dungsgemafien Turéffnungsvorrichtung bei
geschlossenem Turblatt;

Figur 2  perspektivisch das Ausflhrungsbeispiel ge-
maf Figur 1 bei verschwenktem Betéatigungs-
element und damit bei gedffnetem Turblatt;

Figur 3  von oben die Turéffnungsvorrichtung geman
der Turstellung in Figur 1;

Figur4  von oben die Turéffnungsvorrichtung geman
der Turstellung in Figur 2;

Figur 5 in Seitenansicht die Turéffnungsvorrichtung
gemal der Tirstellung in Figur 1; und

Figur 6 in Seitenansicht die Turéffnungsvorrichtung
gemal der Tirstellung in Figur 2.

[0010] DieindenFigurendargestellte Turéffnungsvor-

richtung besteht grundsatzlich aus einer Aktoreinrich-
tung 1 und einer Widerlagereinrichtung 2, wobei die Ak-
toreinrichtung 1 einen Linearantrieb 1.1 aufweist und die-
ser mit einem an der Aktoreinrichtung 1 gelagerten und
im Bedarfsfall mit der Widerlagereinrichtung 2 zusam-
menwirkenden Betatigungselement 1.2 wirkverbunden
ist.

[0011] Weiterhinistvorgesehen, dass dervorzugswei-
se elektrisch betriebene Linearantrieb 1.1 aus einem mit
der Aktoreinrichtung 1 verbundenen Grundkérper 1.1.1
und einem aus dem Grundkdrper 1.1.1 geradlinig ein-
und ausfahrbaren und mit dem Betatigungselement 1.2
wirkverbundenen Stellelement 1.1.2 gebildet ist.

[0012] Wie weiterhin aus den Figuren ersichtlich, ist
vorgesehen, dass die Aktoreinrichtung 1 an einem Tir-
rahmen 10 und die widerlagereinrichtung 2 am Rand ei-
nes im Turrahmen 10 schwenkbar gelagerten Tirblatts
11 angeordnetist. Alternativ (nicht extra dargestellt) kann
aber auch die umgekehrte Konstellation gewahlt werden,
also, dass die Aktoreinrichtung 1 am Tirblatt 11 und die
Widerlagereinrichtung 2 am Turrahmen 10 angeordnet
ist.

[0013] Wesentlich fur die erfindungsgemale Turoff-
nungsvorrichtung ist nun, dass das Betatigungselement
1.2 einerseits um eine erste, im vorliegenden Fall vertikal
orientierte bzw. verlaufende Drehachse 3 drehbar an der
Aktoreinrichtung 1 gelagert und andererseits Uber eine
zweite, distanziert zur ersten angeordneten Drehachse
4 mit dem Linearantrieb 1.1 gelenkig verbunden ausge-
bildetist, wobeiin diesem Fall auch die zweite Drehachse
4 vertikal orientiert bzw. verlaufend ausgebildet ist.
[0014] Beientsprechend gewahlter Lange des Betati-
gungselements 1.2 ergibt sich auf Basis der vorgenann-
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ten MalRgaben, dass das Betatigungselement 1.2in einer
Endstellung des Linearantriebs 1.1 eine Offnung der Tir
von mindestens 17° bewirkend ausgebildet ist.

[0015] Besonders bevorzugtist weiterhin vorgesehen,
dass zwischen der ersten und zweiten Drehachse 3, 4
ein erster, in allen Stellungen des Betatigungselements
1.2 gleich lang bleibender Hebelarm 5 ausgebildet ist.
Auf diesen Hebelarm 5 wirkt der Linearantrieb 1.1 ein,
wobei dieser selbst, wie insbesondere aus Figur 3 und
4 ersichtlich, um eine dritte, in diesem Fall ebenfalls ver-
tikal orientierte bzw. verlaufende Drehachse 9 drehbar
an der Aktoreinrichtung 1 gelagert ist. Die Verschwen-
kung des Linearantriebs 1.1 um die dritte Drehachse 9
ist dabei allerdings verhaltnismafR gering und betragt et-
wa nur 10 bis 20°. Nochmals in anderen Worten ausge-
driickt, ist somit vorgesehen, dass der Linearantrieb 1.1
um maximal 20° um die dritte Drehachse drehbar gela-
gert ist und bei Montage an einem Tirrahmen im we-
sentlichen parallel zu diesem bzw. bei Montage an einem
Rand eines Tirblattes im wesentlichen parallel zu die-
sem angeordnet ist.

[0016] Weiterhinistbesonders bevorzugtvorgesehen,
dass zwischen der ersten Drehachse 3 und einem Kon-
taktbereich 6 zwischen dem Betatigungselement 1.2 und
der Widerlagereinrichtung 2 ein zweiter Hebelarm 7 aus-
gebildet ist. Dieser zweite Hebelarm 7 ist in Verschluss-
stellung (also bei geschlossener Tir) vorzugsweise kiir-
zer als der erste Hebelarm 5 ausgebildet. Dartiber hinaus
istabervorgesehen, dass dieser zweite Hebelarm 7 beim
Offnungsvorgang (also beim Offnen der Tiir) stetig langer
werdend ausgebildet ist, wobei der mathematische Be-
griff "stetig" an dieser Stelle zum Ausdruck bringt, dass
die Langenveranderung insbesondere nicht sprunghaft
erfolgt, d. h. dass das Betatigungselement 1.2 im Grunde
sanft an der Widerlagereinrichtung 2 entlang gleitet.
Nochmals in anderen Worten ausgedriickt, ist also be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass der zweite Hebel-
arm 7 bei geschlossener Tur kirzer und bei getffneter
Tur langer ausgebildet ist.

[0017] Bezuglich des Betatigungselements 1.2 ist be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass dieses eine lang-
liche Form aufweist und vorzugsweise mit seiner Langs-
achse bei geschlossener Tir etwa parallel zur Tur und
bei gedffneter Tur etwa senkrecht zu dieser angeordnet
ist. AuBerdem weist das Betatigungselement 1.2 beson-
ders bevorzugt eine wahrend des Bedarfsfalls an der wi-
derlagereinrichtung 2 entlang gleitende Kontaktflache 8,
die den oben genannten Kontaktbereich 6 umfasst, auf.
Dabei ist, wie sich aus den Figuren in Zusammenschau
ergibt, die Kontaktfliche 8 um ein Vielfaches langer als
hoch und vorzugsweise elliptisch gewdlbt ausgebildet.
AuBerdem ist, wie insbesondere aus Figur 5 und 6 er-
sichtlich, besonders bevorzugt vorgesehen, dass Beta-
tigungselement 1.2 aus zwei, mit Distanz parallel zuein-
ander angeordneten, vorzugsweise metallischen Plat-
tenelementen 1.2.1 gebildet ist.

[0018] Ferner ist bevorzugt vorgesehen (siehe hierzu
insbesondere Figur 2), dass die Widerlagereinrichtung 2
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eine mitdem Betatigungselement 1.2 zusammenwirken-
de, ebene und vertikal orientierte, vorzugsweise metal-
lische Platte 2.1 aufweist.

[0019] In an sich bekannter Weise ist weiterhin vorge-
sehen, dass die Turéffnungsvorrichtung auf einer starker
luftdruckbelasteten Seite einer Tir und auf der anderen,
weniger luftdruckbelasteten Seite der TUlr eine Ausléser
zur Betatigung der Turéffnungsvorrichtung angeordnet
ist.

[0020] Die erfindungsgemale Turéffnungsvorrichtung
funktioniert wie folgt:

Ausgangspunkt ist Figur 1. Die dargestellte Tur ist
beispielsweise Teil eines Rettungsweges, wobei ein
Benutzer von links nach rechts durch die Tir mochte,
diese aber nicht 6ffnen kann, weil von rechts, um
das Ausbreiten eines Brandes zu vermeiden, ein ho-
her Luftdruck auf ihr lastet. In einem solchen Fall
kann der noch aufder linken Seite der Tir befindliche
Benutzerden oben genannten, auch aufdieser Seite
angeordneten AuslOser betatigen, was dazu fihrt,
dass das Stellelement 1.1.2 des Linearantriebs 1.1
ausgefahren und dadurch das Betatigungselement
1.2 verschwenkt wird. Wie der Vergleich der Figuren
3 und 4 zeigt, wandert dabei der Kontaktbereich 6
zwischen dem Betatigungselement 1.2 und der Wi-
derlagereinrichtung 2 immer weiter von der ersten
Drehachse 3 weg. Hieraus folgt, dass die Hebelwir-
kung des Linearantriebs 1.1 im ersten Moment des
Offnens der Tir am gréRten ist und im Laufe des
weiteren Offnungsvorgangs immer kleiner wird, was
insofern den realen Bedingungen besonders gut ge-
recht wird, als dass kurz nach dem ersten Moment
des Offnens ein wesentlicher Druckausgleich bereits
stattgefunden hat, trotzdem aber ein groRer Off-
nungswinkel der Tir ohne Probleme mit einem re-
lativ kleinen Antrieb erreichbar ist.

[0021] Ist dann die Position gemaR Figur 2 erreicht,
kann der Benutzer einfach die Tir komplett aufstolien
und diese von links nach rechts passieren. Aufgrund des
ebenfalls vorgesehenen TurschlieBers 12 wird die Tur
nach der Passage des Benutzers automatisch zugezo-
gen, wobei die erfindungsgemafe Turdffnungsvorrich-
tung aullerdem vorzugsweise eine Steuerung enthalt,
die daflr sorgt, dass das Betatigungselement 1.2 nach
erfolgtem Druckausgleich wieder in seine Ausgangspo-
sition zurtick geschwenkt wird, so dass die Tir am Ende
letztlich wieder zufallen kann.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Aktoreinrichtung
1.1 Linearantrieb
1.1.1  Grundkoérper
1.1.2  Stellelement
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1.2 Betéatigungselement
1.2.1 Plattenelement

2 Widerlagereinrichtung
2.1 Platte

3 erste Drehachse

4 zweite Drehachse

5 erster Hebelarm

6 Kontaktbereich

7 zweiter Hebelarm

8 Kontaktflache

9 dritte Drehachse

10 Tldrrahmen

11 Tirblatt

12 TlrschlielRer
Patentanspriiche

1. Tuaréffnungsvorrichtung, umfassend eine Aktorein-

richtung (1) und eine Widerlagereinrichtung (2), wo-
bei die Aktoreinrichtung (1) einen Linearantrieb (1.1)
aufweist und dieser mit einem an der Aktoreinrich-
tung (1) gelagerten und im Bedarfsfall mit der Wi-
derlagereinrichtung (2) zusammenwirkenden Beta-
tigungselement (1.2) wirkverbunden ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Betatigungselement (1.2) einerseits um ei-
ne erste Drehachse (3) drehbar an der Aktoreinrich-
tung (1) gelagert und andererseits iber eine zweite,
distanziert zur ersten angeordneten Drehachse (4)
mitdem Linearantrieb (1.1) gelenkig verbunden aus-
gebildet ist.

Taréffnungsvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen der ersten und zweiten Drehachse
(3, 4) ein erster, in allen Stellungen des Betatigungs-
elements (1.2) gleich lang bleibender Hebelarm (5)
ausgebildet ist.

Taréffnungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen der ersten Drehachse (3) und einem
Kontaktbereich (6) zwischen dem Betatigungsele-
ment (1.2) und der Widerlagereinrichtung (2) ein
zweiter Hebelarm (7) ausgebildet ist.

Taréffnungsvorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Hebelarm (7) beim Offnungsvor-
gang stetig langer werdend ausgebildet ist.

Taréffnungsvorrichtung nach Anspruch 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Hebelarm (7) in Verschlussstellung
kirzer als der erste Hebelarm (5) ausgebildet ist.

Turéffnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
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10.

1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Betatigungselement (1.2) eine langliche
Form aufweist und vorzugsweise mit seiner Langs-
achse bei geschlossener Tir etwa parallel zur Tir
und bei gedffneter Tur etwa senkrecht zu dieser an-
geordnet ist.

Turéffnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Betatigungselement (1.2) eine wahrend
des Bedarfsfalls an der Widerlagereinrichtung (2)
entlang gleitende Kontaktflache (8) aufweist.

Taréffnungsvorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktflache (8) um ein Vielfaches langer
als hoch und gewdlbt ausgebildet ist.

Turéffnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Widerlagereinrichtung (2) eine mit dem Be-
tatigungselement (1.2) zusammenwirkende, ebene
und vertikal orientierte, vorzugsweise metallische
Platte (2.1) aufweist.

Turéffnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass diese auf einer luftdruckbelasteten Seite einer
Tir und auf der anderen Seite der Tir eine Ausléser
zur Betéatigung der Turéffnungsvorrichtung angeord-
net ist.
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Figur 2

Figur 1

Figur 3




1.2.1
A =
=
@
E}L‘m ) ﬁl
..... [
T
3
) =
hoennge
%
Figur 5

EP 3 290 625 A1

Figur 6



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 290 625 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 18 8462

[DE]) 5. Mdrz 2009 (2009-03-05)
* Absatz [0029] - Absatz [0033];
Abbildungen 5,6 *

—

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 375 374 A (ROHRAFF SR HARRY [US]) 1-10 INV.
27. Dezember 1994 (1994-12-27) EO5F15/53
* Spalte 2, Zeile 28 - Spalte 4, Zeile 18; EO5F15/60
Abbildungen 1-6 * EO5F15/63
X US 2015/330133 Al (KONCHAN JEFFREY L [US] |1-3,7-10
ET AL) 19. November 2015 (2015-11-19)
* Absatz [0024] - Absatz [0029];
Abbildungen 1,2,4,5 *
A,D |DE 10 2007 041618 Al (HODAPP GMBH & CO KG |1,8,9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 11. Januar 2018 Rémondot, Xavier

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 290 625 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 18 8462

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-01-2018

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 5375374
US 2015330133

A 27-12-1994
Al 19-11-2015

CN 165089383 A
DE 102015107609 Al
US 2015330133 Al

25-11-2015
19-11-2015
19-11-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 290 625 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007041618 A1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

